
10. Plenum des ZK der SED,
„ist dazu 'berufen, nicht nur 
das Verständnis für die grund­
legenden Gesetzmäßigkeiten 
der dialektischen Entwicklung 
von Natur, Gesellschaft und 
Denken zu wecken, sondern 
zugleich das produktive schöp-

Der dialektische und histo­
rische Materialismus ist die 
wissenschaftliche Grundlage 
für die Ausarbeitung der Stra­
tegie und Taktik unserer 
marxistisch-leninistischen Par­
tei. Entstanden im Kampf 
der Arbeiterklasse gegen den 
Kapitalismus, erhält die 
marxistisch-leninistische Welt­
anschauung unter sozialisti­
schen Verhältnissen Aufgaben 
neuer Qualität. Sie weist der 
sozi alisti sehen G esellschaft, 
die unter Führung der Partei 
der Arbeiterklasse nach einem 
Gesamtplan bewußt aufgebaut 
wird, Weg und Ziel. Gleich­
zeitig entwickelt sie das Be­
dürfnis der einzelnen Mit­
glieder der sozialistischen Ge­
meinschaft, die Gesetzmäßig­
keiten in der Natur und in 
der Gesellschaft immer bes­
ser beherrschen zu lernen.

Ständig größer wird daher 
die Zahl der Werktätigen, die 
nach höherer weltanschauli­
cher Bildung streben, die ihre 
große Verantwortung für das 
Ganze erkennen, die sie als 
Produzenten materieller *Gü- 
ter und gleichzeitig als kol­
lektive Eigentümer tragen. Die 
erforderliche Lösung der 
komplizierten Aufgaben regt 
sie an, tiefere Erkenntnisse 
der Gesetzmäßigkeiten der 
ökonomischen und gesell­
schaftlichen Entwicklung ge­
winnen zu wollen, die politi­
schen Zusammenhänge besser 
zu durchschauen, um bewußt 
und schöpferisch ihren persön­
lichen Anteil für das Ganze 
leisten zu können. Die sich 
immer stärker herausbildende 
Einheit von körperlicher und
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ferische Denken, die morali­
schen Eigenschaften, die ästhe­
tischen Gefühle des Menschen 
der entwickelten sozialisti­
schen Gesellschaft zum Aus­
druck zu bringen und sie im 
Leben, in der Praxis verwirk­
lichen zu helfen.“ *)

geistiger Arbeit konfrontiert 
die Werktätigen mit neuen 
Problemen, für die sie Er­
klärungen suchen. Die dem 
Sozialismus wesenseigene De­
mokratie, die vielfältige Ein­
beziehung der Bürger in die 
Planung und Leitung des 
Staates und der verschiede­
nen gesellschaftlichen Bereiche 
ruft ebenfalls neue Bedürf­
nisse nach weltanschaulicher 
Bildung hervor. Nicht zuletzt 
wirft die verschärfte ideologi­
sche Auseinandersetzung zwi­
schen Sozialismus und Impe- 
rialimüs viele weltanchauliche 
Fragen auf.
In immer stärkerem Maße 
wird die marxistisch-leninisti­
sche Weltanschauung auch für 
den einzelnen Bürger zum 
Kompaß, der ihm im täglichen 
Leben . den richtigen Weg 
weist. Der historische und dia­
lektische Materialismus öffnet 
den Blick für die Gesetzmäßig­
keiten und Zusammenhänge 
der gesellschaftlichen Entwick-

Wahrheit und Wirklichkeit
Für unserere Partei war und 
ist das Studium und die Ver­
breitung der philosophischen 
Lehren der Klassiker des 
Marxismus-Leninismus gei­
stige Waffe zur revolutionä­
ren Veränderung, zur Durch­
setzung des gesellschaftlichen 
Fortschritts. Lenin, der eine 
neue historische Etappe in der 
Entwicklung der marxisti­
schen Philosophie einleitete, 
wies nachdrücklich auf die 
objektive Notwendigkeit hin, 
die Arbeiterklasse und alle 
Werktätigen in steigendem 
Maße mit der wissenschaftli-

lung, erhöht die Fähigkeit, 
heranreifende Probleme,
Schwerpunkte und Wider­
sprüche rechtzeitig zu erken­
nen und hilft den sich ent­
wickelnden sozialistischen 
Persönlichkeiten, die notwen­
digen Entscheidungen vom Ge­
sichtspunkt des Ganzen und 
der zukünftigen Entwick­
lung her zu treffen. Das ist 
angesichts des komplexen 
Charakters der von uns zu 
lösenden Aufgaben und der* 
außerordentlichen Dynamik 
der Entwicklung der Produk­
tivkräfte eine wesentliche 
Voraussetzung erfolgreicher 
Tätigkeit.
Die marxistisch-leninistische; 
Philosophie hat sich in der 
zwanzig j ährigen En tw icklung 
unserer DDR als die einzig 
wissenschaftliche Theorie und 
Methode der Erkenntnis und 
Ausarbeitung des Weges der 
revolutionären sozialistischen! 
Umgestaltung der Gesellschaft 
erwiesen. Damit legitimierte, 
sie sich erneut als moderne 
und zukunftsgerichtete Philo­
sophie, als Philosophie der 
fortschrittlichsten Klasse, der 
Arbeiterklasse, und als wis­
senschaftliche W eltanschauung 
unseres Zeitalters, das heißt 
der Epoche des weltweiten re­
volutionären Übergangs vom 
Kapitalismus zum Sozialismus.

dien Theorie vertraut zu ma­
chen. Diese — und ebenso alle 
anderen marxistisch-leninisti­
schen Erkenntnisse über die 
allgemeinen Gesetzmäßigkei­
ten der sozialistischen Revo­
lution und des sozialistischen 
Aufbaus — sind für die Ar­
beiterklasse und ihre Partei 
im Kampf gegen revisionisti­
sche und bürgerliche Auffas­
sungen aktueller denn je. 
Unsere Weltanschuung ist 
materialistisch. Sie betrachtet 
die Welt so, wie sie wirklich 
ist, das heißt in ihrem eigenen 
gesetzmäßigen Zusammenhang

Kompaß für die Gesellschaft und den einzelnen


